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Liebe Eltern und Freunde!

Zu Beginn des neuen Pfadfinderjahres wollen wir als erstes

Ihnen danken.

Und wir haben Vielen zu danken.

Dank sei allen, die uns bei der "Aktion Thernberg" ge-

holfen haben, in deren Rahmen an 4 Wochenenden mehr als

50 Eltern, Rover, Führer und Pfadfinder oft unter

schlechtester Wetterbedingung, schwerste Arbeit geleistet

haben. Es war sicher nicht leicht einen alten Schuppen

zu demontieren und abzutransportieren. Auch der Ausbau

des Dochboden hat einigen Schweiss und Geschicklichkeit

gefordert. Das schwerste war aber sicherlich die Draina—

gierungs— und Planierungsarbeiten im Garten. Dabei wur—

den etwa 150 qum Erde und 5 Lastwagen Schotter verarbei-

tet.

Dank sei auch allen, die uns im Frühjahr geholfen haben

als wir uns bei den Sommerlagervorbereitungen vor grossen,

für uns unüberwindlichen finanziellen Schwierigkeiten ge-

stellt sahen. Unsere Bitte um Geldspenden, die Aktion,

"Freunde der Gruppe" und das Sommernachtsfest brachten

bis zum Sommerlager einen Erlös von ca. S 5.000,——.

Zuletzt danken wir allen, die uns bei den vielen kleinen

und grossen Schwierigkeiten, die es ja immer bei den

Lagern gibt, als "gute Geister" hilfreich zur Seite ge-

standen sind.

Peter Müller Peter Lanka

Gruppenleitung der Gr 16



W i c h t i g e T e r m i n e a u c h f ü r

a 1 1 e

E littenrvni u n d F r e u n d e

d e r G r u p p e 1 6

H 1 . M e s s e

in der Krypta des Schottenstiftes zu Beginn des Pfadfin-

derjahres Mittwoch 16. September 71 Treffpunkt 18.50 h

in der Aula.

G r u p p e n t a g 1 9 7 1

Wir werden uns bemühen; daß der ”Gruppentag" ein jähr-

licher "Pflichttermin" bei allen Eltern und Freunden

wird. Es soll ein echtes Pfadfinderfest für alle werden.

Sie werden Ihre Söhne in voller Aktion sehen - da es

aber Passivität bei den Pfadfindern nicht gibt müssen

Sie natürlich auch ..... aber darüber mehr, wenn es so

weit ist!

Thernberg 10. Oktober 1971

(Wir wissen, öaß dies der Wahltermin ist, es war aber

beim besten Willen kein anderer Termin frei).

W e i h n a c h t b a s a r 1 9 7 1

Am 1., 2. und 3. Adventnonntag veranstalten wir in der

Sohottenpfarre einen Weihnachtsbasar.



Wir haben 2 grosse Bitten an.Sie

1. Besuchen Sie mit recht vielen Verwandten und Be—

kannten diesen Basar - machen Sie also bitte mög-

lichst viel Werbung.

2. Helfen Sie bitte Ihren Kindern, vor allem den

Wölflingen ein bisschen bei den Bastelarbeiten und

uns bei der Materialbeschaffung.

A k t i o n A l t p a p i e r

Wir sammeln ab nun jede Form von Altpapier.
Wir bitten Sie für uns Zeitungen, Telefonbücher,

Illustrierte und Kartons aufzuheben, entweder bringen

Sie bitte das Papier gelegentlich in unser Heim, oder

geben Sie es Ihren Sohn in den Heimabend mit, oder Sie

rufen uns an und wir holen das Altpapier bei Ihnen ab.

Wir glauben das diese Aktion, wenn alle mitmachen für

unsere Gruppe eine nicht unbedeutende zusätzliche Ein-

nahme ist.



Noch ist er weit‚doch

DER NÄCHSTE SUMMER KOMMT BESTIMMT!

Warum wir dies feststellen ?

Weil wir jetzt schon vorsorgen wollen:

Wir suchen nämlich einen neuen

LAGERPLATZ

Wir möchten alle Eltern und Freunde unserer Gruppe er:

auchen‚uns dabei behilflich zu aein:wenn Sie einen ge-

eigneten Platz kennen sollten,bitten wir Sie um eine

kurze Mitteilung an einen unserer Führer.

Unser Ideallagerplatz wäre eine einsame Waldlichtung

(Wiese)‚die jedoch trotzdem leicht erreichbar und nicht

allzuweit von einem Ort entfernt ist.Ein Bach (See) zum

Waschen sollte vorhanden und Trinkwasser muß in unmit-

telbarer Nähe aein.Für unsere Legerbauten benötigen wir

Schwartlinge (Sägewerk) und Stangenhelz (Erlaubnis,
dürre Bäume zu schlägern).

Wir möchten nochmals alle Eltern und Freunde bitten,uns
bei dieser Sache zu unterstützen‚de es ohne Hinweise von

Ihrer Seite völlig unmöglich ist,einen neuen Lagerplatz
für die Pfadfinder zu finden.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung !

Die Gruppenführung



Sehr geehrte Eltern unserer Wölflinge!

Bevor wir das "neue Wölflingsjahr“ beginnen, ein kurzer

Rückblick auf das Dschungeltreffen der Wiener Wölflin—

ge am 20. 6. 1971, welches für die Kinder ein großer

Erfolg war. Der 7. Platz beweist dies doch ganz deut—

lich ( 40 Meuten, ca. 650 Teilnehmer ).
Bei dieser Gelegenheit möchte ich mich bei jenen Eltern,

die sich in liebenswürdiger Weise bereit erklärt haben,

bei kaltem und regnerischem Wetter, 15 Wölflinge nach

Weidlingbach zu bringen, auf das aufrichtigste bedanken.

Auch das heurige Sommerlager in Thernberg war ein Erfolg,

nicht zuletzt bedingt durch das herrliche Wetter und einem

sehr abwechslungsreichen und interessanten Verlauf während

des Lagers.

Das Programm brachte unter anderem sehr viele Gelände—

spiele, sowie einen Hindernis— und Sternlauf, worin

die Wölflinge ihr Können und Wissen unter Beweis stellen

mußten.

Für die Anstrengungen gab es natürlich viele schöne Prei-

se. Als Absohluß des Tages ein Lagerfeuer, und nicht zu—

letzt das von den Wölflingen s e h r gewünschte Fuß—

ballspiel.

Daß auch am Lager gelernt wurde, zeigt, daß wir heuer nicht

weniger als 52 Spezialabzeichen und 4 "Springende Wölfe",

die höchste Auszeichnung, die ein Wölfling bekommen

kann, verleihen konnten.

Das Essen hat - glaube ich — jedem geschmeckt: an einem

Tag mußten zusätzlich 25 Marillenknödel nachgekocht werden.

Sieger in der Einzelwertung Peter Polak

im Sternlauf Peter Polak

im Hindernislauf Andreas Hies.



Unser Tagesablauf:

7,00 Wecken, Waschen, Frühsport

7,40 Frühstück, Reinigungsdienst

8,45 Inspektion

9,15 Programm: Geländespiele Instruktionen

11,45 Freizeit Händewaschen

12,00 Mittagessen

14,30 Programm: Spiele Spaziergang Fußball

16,00 Jause

16,30 Programm: (Holzsammeln für Lagerfeuer)

18,45 Freizeit Händewaschen

19,00 Abendessen

20,15 Lagerfeuer

21,00 Nachtruhe

Ich hoffe, daß es Ihren Söhnen in Thernberg gefallen hat

und erwarte mir pünktlichen und zahlreichen Besuch in den

Heimabenden sowie zu den Ausflügen, welche bis zum Monat

November alle 4 Wochen stattfinden werden.

Es wird Sie sicher interessieren, wie sich unser Heimabend—

programm gestalten wird.

Hauptpunkte sind das Basteln für den Weihnachtsbasar, die

Wölflingserprobungen und nicht zuletzt das SPIELEN.

Anläßlich ihres ZSjährigen Bestehens veranstaltet die

Gruppe 4 "Karl von Österreich" am 2. 10. 1971 um 15,00 Uhr

im Arsenal und Schweizergarten im 3. Bezirk einen Jubi—

läumssternlauf; da es sehr viele Preise zu gewinnen gibt,

und die Wölflinge ihr Wissen auch bei anderen Gruppen

unter Beweis stellen wollen, hoffe ich, daß alle Kinder

daran teilnehmen werden. Für Leitwölflinge und Hilfs—

leitwölflinge ist die Anwesenheit Pflicht.-

BITTE DIESEN TERMIN UNBEDINGT FREI HALTEN.



Abschließend möchte ich Sie, sehr geehrte Eltern, zu

dem am 10. Oktober 1971 in Thernberg stattfindenden

Gruppentag herzlich einladen.

Bitte auch diesen Termin unbedingt frei halten.

Abschließend die Mitarbeiter unserer Meute:

Führer und Akela: HWM Anton Scharl, 1010, Tiefer-Graben 4/1/4

Termine:

14a

15.

19.

2.

5.

10.

9.

9.

10.

10.

10.

1971

1971

1971

1971

1971

1971

Tel. Geschäft 92-01—55

WI Peter Stöger, 1190, Peter Jordanstr. 56

Tel. 36—25—57

WI Maria Stur,

Tel. 47—11-79

1180, Pötzleinsdorferstr. 90

1. HEIMABEND 17,00 — 19,00 Uhr

Gemeinschaftsmesse (Näheres wird im Ha. be—

kannt gegeben, Überstel-

lungen zu Pfadfindern)

Ausflug

Jubiläumssternlauf d. Gr. 4 (Näheres im Ha.)
Franziskusheimabend

GRUPPENTAG PFLICHT

A K E L A

Anton Scharl HWM



Liebe Eltern unserer Pfadfinder!

Seit dem Erscheinen unseres letzten Mitteilungsblattes

sind einige Monate vergangen, in denen sich sehr vieles

ereignete. Obwohl Ihnen Ihre Söhne sicherlich vieles

bereits erzählt haben, wollen wir Führer Ihnen doch

darüber auch aus unserer Sicht berichten.

Für die Weiterbildung unserer Kornetten führten wir vom

30. 4. - 2. 5. 1971 ein Kornettenlager in Thcrnberg durch,

bei dem die Buben - wenn auch unter lauten Protesten —

auch an dem weiteren Ausbau unseres Hauses mitwirkten.

Den Höhepunkt eines jeden Pfadfinderjahres bildet der

Kolonnen—Patrullenwcttkampf: heuer waren unsere Patrullen

sehr erfolgreich, denn nicht nur die Patrulle Fuchs konnte

ihren Vorjahrserfoln wiederholen und den Sieg erringen, auch

die anderen Patrullen schnitten hervorragend ab: die Pa-

trulle Schwalbe belegte den zweiten Platz, die Patrulle

Bison erreichte trotz Fehlens ihres Kornetten mit einem

sehr geringen Punkteabstand den 5. Platz. Wir möchten uns

an dieser Stelle besonders bei allen Eltern bedanken, die

uns beim Transport der Patrullen behilflich waren.

Unser schon zur Tradition gewordenes Pfingstlager fiel

— wie fast auch schon traditionell — ins Wasser. Doch

trotz des äußerst schlechten Wetters wurde dieses Lager
für alle Buben zu einem schönen Erlebnis. Was uns beson-

ders freute war, dass sich auch der Grossteil der Lager-

neulinge bestens bewährte und sich vom Regen nicht unter—

kriegen liess.

Wie schon im Vorjahr, vertrat auch dieses Jahr unsere

Patrulle Fuchs die Kolonne I/IV beim Landes—Patrullen-

wettkampf: voriges Jahr erreichten sie den sehr guten

4. Platz. Da wir sie heuer sehr intensiv auf den Wett—



kampf vorbereiteten, hatten wir berechtigte Hoffnungen

auf einen der ersten Plätze. Doch dass die Füchse den

LK-PWK mit einem bisher noch nie dagewesenen Punkte-

vorsprung ( 83 Punkte ) gewannen, übertraf sogar unsere

geheimen Siegeshoffnungen. Damit fiel den Büchsen die

ehrenvolle Aufgabe zu, das LK Wien beim Bundespatrullen-

wettkampf zu vertreten. Sogar nach diesem überzeugenden

Sieg beurteilte die Wr. Landeskorpsführung unsere Chancen

beim BPWK eher pes imi isch, da die bisher beste Pla-.s st

zierung einer Wr. Patrulle der 4. Platz war.

Doch trotzdem bereitet sich die Patrulle Fuchs "unver—

drossen" auf den im Rahmen des Bundeslagers stattfinden—

den BPWK vor: sogar das vom 5. w 5. 7. 71 durchgeführte

Wanderlager stand unter dem Einfluss dieser Vorbereitung.

Anstelle eines Grujpsrsorr2212gers fuhren wir heuer zu

dem alle 10 Jahre stattfindenden Bundeslager der Pfad-

finder Österreichs. Gastgebendes Bundesland war dies-

mal Vorarlberg. Die vielen organisatorischen Mängel

wurden von den Buben, die durch das Erlebnis eines

internationalen Lagers gefesselt waren, kaum bemerkt.

Durch die interessanten Beschäftigungsmöglichkeiten‚ den

Autobusausflug in die Schweiz und Liechtenstein und den

Besuch in der Schokoladefabrik Suchard unterschied sich

dieses Lager wesentlich von einem normalen Gruppenlager.

Den Höhepunkt bildete für unsere Gruppe jedoch der Bundes-

patrullenwettkampf: nach einem dreitägigen, pfadfinder—
technisch jedoch leider wenig anspruchsvollen Wettkampf —

die entscheidenden Punktedifferenzen resultierten aus

nebensächliohen Bewerben - belegten unsere Füchse mit

minimalen Punkteabstand ( 5 Punkte ! ) den hervorragen-

den 2. Platz: sie sind damit die ZWEITBESTE PATRULLE

OESTERREICHS !!! Wir freuen uns sehr über diese Leistung,



die als Erfolg der gesamten Gruppe angesehen werden

kann, und wünschen uns9 dass die Füchse nicht nur in

pfadfindertechnischer Hinsicht verdienen, die zweit—

beste Patrulle Österreichs genannt zu werden, sondern

sich in ihrer pfadfinderischen Haltung ebensogut be—

währen. —

Die Truppführung

T R'U P P C H R 0 N I'K
;___.—_—__—_—__——————m——

‚
- _._

Am 15.Mai 197l wurde vom Landesfeldmeister die 1.Klasse

verliehen an:
'

-

Reinhard Deutsch

Josef Freudefithaler

Philip? Hartig
Christian Hilpert
Markus Hilpert
Heinz Patzelt

Peter fichmidgruber
Philipp Hiernberg
Clemens Vintschgau

Durch Ablcgung ihres Pfadfinderversprechens wurden am

Pfingstlager in den Trupp aufgenommen z

Alexander’Franz
Herbert Hild

Folgende sl‘pezialabzeichcn wurden verliehen:

für Werken an Christian Hilpert
Markus Hilpert
Heinz Entzelt

Peter “chmidgruber

für'Dolmetsoh an Herbert Hild

Zu Pfadfindern II.K1asse wurden ernannt

Michael Höhleiss

Herbert Hild

Am Sommerlager wurden folgende Spezialabzeichen verliehen

für Lagern an Josef Freudenthaler

Heinz EntZelt

Clemens Vintschgau

für Werken an Clemens VintSOhgau



T E RIM I N’K A L E N D EÄR
———.._.———— —————————.——_———.—

für Pfadfinder :

8.96ptember liHEIMABEND (17.30 f 19.50 h )

Bitte alle Fotos bzw. Dias vom Bundes —

lager mitbringen !

15.September GEMEINSCHAFTQMESSE“ (in UNIFOEM !)

Auch alle Eltern sind dazu herzlichst

eingeladen l

‚19.September AUSFLUG

Treffpunkt: 7.45 h beim Heim

Erprobung für das Spez.Abz.BESCHLEICHEN !

7.0ktober 1.TRAINTJQ füerfadfinder

Das Training findet jeden 2.Donnerstag
in der Turnhalle der Volksschule Wien I,
Börseg. 6, von 18.00—20.15 Uhr statt.

10.0ktober GRUPTEHTAG _

Teilnahme für alle Pfadfinder PFLICHT l!

Nähere Einzelheiten siehe Einladung

17.0ktober iLANBESSPORTWETTKNMPF

26.0ktober RADWANDERUNG

Erprobung für Spez.Abz. RADFAHREN 2

27./28.November WEIHNACHTQBARAR

l;Dezember Heimabend in UNIFORM ä

5.0ezember WEIHNACHTEBARAR

lo./ll./12.Dez. WEIHNACHTSBASAR

18.—19.Dezember SKIWANDERUNG

Nur_für Peniorpfadfinder l!

Erprobung für das 9pez.Abz. SCHIFÄHREN

22.Dezember WEIHNACHTS'— GUTE — TAT


